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Berlin, vom 24. November. Zu 
Se. Majeſtat der König haben gerubet, dem Baron 
von Stetten zu Carlsruhe, Oberhefmeiſter der ver⸗ 
wittweten Frau Marktgräfin von Baden, dem von He⸗ 
demann zu Hannever, aus Höͤchſteigener Bewegung, 
dem Landes⸗Aelteſten Freiherrn von Bibran u. Mods 
lau, dem Hauptmann Freiherrn von Grotthuß, dem 
Kammerherrn von Noſtitz auf Beerberg, dem Pom⸗ 
merſchen Regierungs Referendarius von Puttkammer, 
Grafen von Veltheim auf Harbke, und den hei⸗ 
den 


helm Carl 
Friedrich 
maliger Expectanzen, 
Orden zu verleihen. 


Ee. Königliche Majeſtät haben allerznaͤdigſt geruhet, 
den Kammergerichts Neferendarius Eruſt Michaelis zum 
Rendanten der Montis kieratis Kaſſe . ernennen. 

»Willna, vom 29. Oktober 


Alexander von Alvensleben und Johann 
Carl von Alvensleben, in Gemäßheit ehe: 
den Koͤnigl. Preuß. St. Johanniter⸗ 


Die finnifchen Diviſionen find in foreirten Maͤrſchen 


zu dem Corps des G. L. Wittgenstein geſtoßen. Der 
Feind bekam dadurch auf dieſem Punkte für den Augen⸗ 
blick eine ſolche Ueberlegenheit, daß er im Stande war, 
Polotzk von beiden Ufern, aber, wie man weiß, verge 
bens, auzugreifen. Da durch die fruͤhern Bewegungen 


des Kürten Schwarzenberg ein Theil von Lithauen dem 


Feinde offen Hand, ſchickte derſelke, auf die Nachricht, 
daß ein Corps lithauiſcher ben wee AnBELdNE 500 
Mann, die eben erſt ausgehoben worden, und kaum bee 
waffnet waren, ſich iu Slonim kefände, ein ftartes Streif⸗ 
korps gegen dieſe Stadt. Dieſes kleine Corps ließ ſich 
uͤberrumpeln, und war bald zerſprengt. General Ko⸗ 
nopka, welcher es formiren ſollte, zog bloß ſeine per ſoͤn 
liche Taferkeit zu Rathe, und handelte, als ob er krieg⸗ 
gewohnte Truppen 3 hätte. Nach einem 
Widerſtande, der laͤnger dauerte, als man von der Ju⸗ 
end und Unerfahrenheit ſeiner Soldaten hätte erwarten 
len, fiel er in die Haͤnde des Feindes; wenigſtens hat 


taabs Rittmeiſteru außer Dienſten, Ludwig Wil⸗ 


Pommerſche Zeitung. 


—— 


(ehedem Stettiner Zeitung genannt) 


Montag, den 30. November 1812. 


man Urſache dies zu glauben, weil fein Trupp, als er 
ſich wieder ſammelte, nichts mehr weiter ven ihm hörte, 
Ar Ereigniß iſt nur wichtig wegen des Verluſtes die⸗ 
ſes braven Offiziers und einiger jungen Leute von den er⸗ 
fien lithauiſchen Familien. (B. 3.) f 
Caſſel, vom 14. November. 

Im Februar 1810. batten Se Majeftät verordnet, daß 
dem Stifter des weſtphaͤliſchen Reichs ein ehernes Stand⸗ 
bild, ein Werk des National⸗Kunſtfleißes, am isten No⸗ 
vember dieſes a als dem Tage der Unterzeichnung 
der. weſtphaliſchen Conftition, auf dem hieſigen Koͤnigs⸗ 
Platze errichtet werden, und dieſer dann den Namen Na⸗ 
poleonsplatz erhalten ſollte Da aber jene Abſicht noch 
nicht ‚erfüllt worden, fo wurde, um die Huldigung der 
öffentlichen Dankbarkeit gegen den erhabenen Bruder 
St. Maj. nicht länger zu verſchieben, am roten dieſes 
einſtweilen eine Bildſaͤule Napoleons von Marmor aufs 
gestellt, und der Napoleonsplatz feierlich eingeweiht. 

Seit mehreren Tagen bat man bis auf 4000 Mann weſt⸗ 
phälifcher Truppen, Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
durchpaſſiren ſehen, die in einzelnen Detaſchements zur 
großen Armee gehen. 

Bei unſerer Armee iſt ein großes Avancement geweſen, 


auch der Orden der Krone vielen Perſonen ertheilt worden, 


J. B. dem Fürſt Biſchof von Corvey. (B. 3.) 
Frankfurt, vom 14. November. 
Herr v. Nanchamp, franz. Konſul in Schweden, if 


m mit feiner Gemahlin hier eingetroffen; er begiebt 


ich na amburg. (B. Z.) 
l Prag, vom 11. November. 


Den aten November ſtuͤrzte zu Welteus nachſt Prag, 


durch dos in demſelben Augendlick erfolgte Abſpringen 
beider Gurte an einem beinahe ganz neuen Sattel, der 


Obriſt vom Regiment Schwarzenberg Uhlanen, Fit 

Ferdinand Kinske, vom Pferde, und gab trotz ur 11 
der moͤglichſten Schnelle herbeigeſchafften ärztlichen Hülfe, 
und der forgiäitigften, liebevollſten Behandlungen einiger 
um ihn her cerſammelten Freunde, als Folge einer durch 
die Kunft nicht zu hebenden Zerrüttung der meiſten innern 


heile des Kopfes, nach 10 Stunden eines bewußt, und 
daher auch leidensloſen Zuftandes, ruhig feinen Geiſt auf 
im ziſten Jahre feines Alters. Dieſer wahrhaft edle 
Fuͤrſt war in dem verhängniß vollen Jahre 1809 einer der 
erſten, welchen die Gefahr des Vaterlandes begeisterte; 
auf die Freuden eines durch iyn beglückten häuslichen Zir⸗ 
kels, auf die Genuͤſſe eines unabhängigen Lebens froh 
Verzicht leiſtend, we cs die Vertheidigung der Natienal⸗ 
ebre galt, übernahm er als Major das Kommando eines 
m. größten Theil aus feinen Unterthanen beſtehenden 
andwehr⸗Bataillons, und errichtete zugleich auf ſeine 
Unkoſten eine Kompagnie Feldiaͤger. Mit der Hälfte je, 
nes Bataillons trat Fürſt Kinſky bald nachher zur Legion 
des Erzherzogs Karl über, und erbielt auch hier das Kom⸗ 
mando eines Bataillons, mit welchem er an mehreren 
9 Gefechten Theil nahm, und an der Spitze 
ſſelben bei Afvern dergeſtalt ſich auszeichnete, daß Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer ihn auf dem Schlachtfelde ſelbſt mit 
dem Kreuze des militairiſchen Maria Thereſia Ordens zu 
zieren gerüheten; der ſeltenen Entſchloſſenheit und Eins 
ſicht wegen, mit welcher er dei Wagram an der beruͤhm⸗ 
ten Vertheidigung von Baumersdorf Theil nahm, ward 
er zum Obriſtlieutenant, und zwar mit dem Auftrage be⸗ 
fordert, das Regiment der böhmifchen Dragoner zu or⸗ 
ganificen. Sauft ruhet die Aſche des edlen Todten! 
Der vormalige Kurfürſt von Heſſen it wieder hierher 

zurückgekommen. (B. Z.) ö 

Wien, vom 8. November. a 
Dem Fürſten von Dietrichſtein find ſehr vortheilhafte 

Anerbietungen für feinen Pallaſt zu Brunn, welches da⸗ 

ſelbſt das ſchoͤnſte Gebände iſt, gemacht worden. Man 

nennt nicht den Käufer; allein mehrere Perſonen glauben, 
daß es die Königen Caroline von Sieilien iſt; andere Per⸗ 

nen indeß, die ſich fur unterrichtet halten, verſichern, 
daß dieſe Prinzeſſin aufehnliche Güter in Ungarn kaufen 
laßt, und daß es ihre Abſicht ſey, ſich zu Peſth niederzu⸗ 

Bffen.. (B. 3.) f 
St. Gallen, vom r. November. x 

Handelsbrieſe melden, daß die Peſt in der europsiſchen 
Tuͤrkei, noch immer Fortſchritte macht Von Solonichi 
find alle daſelbſt wohnende Deutiche nach Orſowa abge⸗ 
keiſet. (B. 3.7 a 

Pa is, vom 12. November. 
Armee im juͤdlichen Spanien. 

Die Stadt und das Fort Chinchilla, an der Gränze 
des Koͤnigsreichs Murcia, in der Nahe von La Mancha, 
waren ſeit langer Zeit von einer feindlichen Garniſon be⸗ 
ſetzt, die ſich bei der Entfernung von dem Schauplatze der 
ſhaͤtigen Operationen in dieſer ziemlich ſtarken Poſition 
hatte halten koͤnnez. Als die Suͤd Armee Andaluſien 
verließ, um ihre Vereinigung mit der Armee des Cen⸗ 
trums zu bewerkſtelligen, ſo näherte fie ſich Cchinchilla, 
und der Graf von: Erien, der die Avantgarde comman⸗ 
dirte, erhielt den Befehl, ſich dieſen Platzes zu demachtinen. 
Am 3 Oktrber ward auch die Stadt eingenommen und 
non unſern Truppen beſetzt. An demſelben Tage fieng 
man an, das Fort iu berennen, deſſen Commandant die 
Uebergebe verweigerte. Nach stägigen Arbeiten ward die 
Bre ſche e oͤffnet und man ſchickte ſich zum Sturm an, als 
Ler Feind, dem bonge ward, zu capituliren verlangte. 
Dieſe Capitu ation, in welcher man der Garniſon die 
Kriegs, Houneurs bewillinte, erfolgte am sten, Der Herr 
Marſchall, Herzog von Dalmatien ließ darauf das Fort 
Chinchilla ſonleich zerſtoͤhren. Se 2 

Spaͤte hin wird man die nähere: Nachrichten pablieiren, 


durch Moskau. 


auerfeldein und ſuͤsweſtlich die von Kaluga. 


woche über Die Belagerung Diefed Mabed eingehen mer 


den. (H. 3. l 
Paris, vom 16. November. 
Der heutige Moniteur enthält das: 
asſte Bülletin der großen Armee. 
Bacewski (über 11 Meilen ſüͤb weſtlich von 
Mos tau im Gouvernement Kaluga) 
den 23. Okt. 1213. 

Nach der Schlacht an der Moskwa naht der General 
Kutuſdw eine Stellung 1 Lieue vorwaͤrts Moskau. Er 
hatte mehrere Redouten zur Vertheidigung der Stadt er⸗ 
richtet, und hielt ſich daſeloſt ohne Zweifel in der Hoffnung, 
uns bis zum letzten Augenblick zuͤ taͤuſchen. Als er am 
24. September die franzöfiiche Armee gegen ſich marſchie⸗ 
ven ſah, ergriff er feine Parthie, räumte die Stellung und 
zog mit ſeinen Hauptquartier des Morgens um 9 Uhr 

) Unſre Avantgarde folgte ihm um 1 Uhr 
Nachmittags. 


Der Kommandant der ruſſiſchen Arriergarde trug darauf 
an, daß man iyn ohne zu ſchießen durch die Stadt ziehen 
laſſen mogte. Dies ward bewilligt; allein beim Kreml 
tyat das vom Gouverneur aufgewiegelte Geündel Wider⸗ 
fiand, und wurde ſogleich zerſtteurt. 10000 tuſſiſche Sol⸗ 
daten wurden noch in den folgenden Tagen in der Stadt, 


wo ſie ſich, um zu plündern, zerſtreut hatten, aufgegriffen, 


und vermehrten die Zahl der Gefangenen. Es ſind alles 
gute Soldaten. 

Deu sten, sten und 15 ten erklärte der General der 
tuſſiſchen Arriergaroe, daß man nicht mehr ſchleßen und 
ſich nicht mehr ſchlagen wolle und redete s el von Frleden. 
Er zog die Straße von Kolomna nord⸗öͤſtlich), u unfte 
N 857 ſich * 3 vn ie an der 

Ftücke der Moskwa. rend dieſer Zeit verließ die 
ruſſiſche Armee die Straße von Kelomna, 1 00 
u n Kg Sie zog alſo 
um die Hälfte der Stadt herum in einer Entfernung von 
6 Lieues. Der Wind führte die Feuer und Rauch⸗Wirbel 
dehen. Dieſer Mal ſch war nach der Verſicherung der 
Offiziere etuß und religtoͤs. Beßürzung herrſchte in den 
Gemuͤthern, und Offiziere und Soldaten ſollen ſo erſchilt⸗ 
tert gewe en (nn, daß bei dem ganzen Heere tiefe Stille, 
wie beim Gebete vorwaltete. : 

Bald beme n kte man den Marſch des Feindes und der 
Herzog von Istrien begab ſich mit einem Beobachtungs⸗ 
Corps nach Des; der König don Neapel folgte dem 
Feinde anfangs auf Podol und begab ſich nachper gegen 
den Rücken deſſelben und drohte die Straße von Kaluga 
abzuſchneiden. Ungeachtet er bloß die Avantgarde bei ſich 
hatte, ſo nahm ſich der Feind doch nur die Zeit, ſeine 
angelegten Veiſchauzungen zu raͤumen, und zog nach einem 
für die Avantgarde ruͤhmlichen Gefecht, 6 Meiten zurück. 
Der Fuͤrſt Ponlatomsky na m hinter der Nava, beim Zus 
ſamnienfluß der Iſtia eine Stellung ein. 5 

Da der General Lauriſton den sten Oktober ins ruf 
ſche Hauptauattier gehen ſollte, ſo wurde die Kommumika⸗ 
tion zwiſchen unſern und den feindlichen Vorpoſten wieder 
hergeſtellt; fie kamen überein ſich nicht, ohne es 3 Stunden 
vorher an kündigen, anzugreifen. Aber am sten um 7 
Uhr des Morgens giengen 300 Koſacken aus den Gehoͤlt, 
das einen halben Kandnenſchuß vom General Sebaſtiaui 
entfernt anf der aͤußerſten Spitze des linken Fluͤgels lag, 
und das an dieſem Tag ever beſetzt nch unterſtützt war; 
fie ſtürmten auf dieſe leichte Scbaſtiauiſche Kavallerie 
los, als dleſe zu Fuß bei der Vertheilung des Mehls war. 
Dieſe leichte Kavallerie konnte ſich erſt 4 Lieues davon 


formiren, und da unterdeſſen der Feind durch dieſe Oeſſ⸗ 
nung eindrang, ſo wurde ein Park von 12 Kanonen und 
20 Pulverfarren, des General Sebaſtiana Equipage, und 
30 Bagagewagen, in allem 65 Fuhrwerke, nicht 100 wie 
im vorigen Bulletin angegeben wor, in einem Hohlweg 
genemmen 2° ; : 

Räprend dieſer Zeit drangen die regulaire Kavakerie 
des Feindes und 2 Kol nnen Infanterie in die Oeffnung. 
Sie ſuchten das vor uns gelegene Gehölz und Defilee von 
Voronewo zu gewinnen; allein der Koͤnig von Neapel 
war da und zu Pferde bei der Hand,. Er griff die ruſ⸗ 
ſiſche Linien Kavallerle an, und warf fie in o bis 12 ver- 
ſchiedenen Attacken. Er, bemerkte die vom General Lieu⸗ 
tenant Müller kommandirte Divifign von 6 Bataillonen, 
griff fie an, drang in fie ein, und fübelte fie nieder. Ge⸗ 
neral⸗Lieut. Müller; wurde getoͤdtet. . = 

Wahrend dieſes borging, warf der Fürſt Poniatowsky 
eine zu fiie Diviſion mit Erfolg zurück, Der polniiche 
General Fiſcher wurde durch eine Kugel getödtet. 

Der Feind erlitt nicht allein einen groͤßern Dertuß, als 
wir, ſondern ihn trifft auch noch die Schmach, den Ver⸗ 
trag der Avantgarden gebrochen zu haben, wovon man 
kein Beiſpiel weiß. Unſer Verluſt an Todten, Velwun⸗ 

eten und Gefangenen beläuft ſich auf 700 Mann; der 

es Feindes iſt doppelt fo ſtark, und a ſeiner Generale 
ind getödtet. Der Koͤnis von Neapel bewies au dieſem 
age, was Gegenwart des Geistes, Tapferkeit und Kriegs⸗ 
ee vermögen. Ueberhaupt bat dieſer Füſt ſich 
w 2 dieſes ganzen Feldzuges ſeines erhabenen Ranges 
wuͤrdig gezeigt. 8 3 ; 
N Jude — wollte der Kaiſer den Feind zwingen, fein vers 
ſchanztes Lager zu raͤumen, und mehrere Maͤrſche zuruck 
zu weichen, um ruhiger nach den Gegenden zu ziehen, die 
er zu ſeiuem Winterquartiere erwählt hat, und die er zur 
Aus ührung feier weitern Prosekte 2 mußte. E 
batte daher den ızten durch den General Lauriſten eder 
alſo von ſeiner Sendung ſchon zurück ift) der Avantgarde 
befohlen, ſich hinter das Defilee von Winkowo (auf der 
Straße nach Kaluga) zu ſetzen, damit ſeine Bewegungen 
nicht bemerkt werden konnten. Seit Moskau aufgehört 
atte zu ix hatte der Kaifer beſchloſſen, entweder dies 

u Haufen von Trümmern zu räumen, oder allein den 
Kremi mit 3000 Dann zn deſezen. Allein der Kremt 
wurde nach 1015 Pen — 55 nicht ſtark genung befunden, 
um zwanzig bis dreißig Tage feiner eigenen Kräfte übers 
laffen werden zu können. Er würde die Armee geſchwaͤcht 
und in ihren Bewegungen gehindert haben, ohne großen 
Vortheil zu ſchaffen. um Moskau gegen das Bettler und 
Räubergeſiudel zu ſchützen, wären 20,000 Mann erforder⸗ 
lich geweſen. Moskau iſt jetzt ein wahrer, unreiner und 
ungefunder Kloak. Eine Volksmaſſe von 200,009 Seelen 
die in den benachbarten Gebölen umher irrt, und fa 
vor Hunger ſtirbt, deſucht dieſe Ruinen, um einige Reſte 
und einige Hülſenfrüchte en den Gärten zum vebensunter⸗ 
alt aufzuspüren. Es ſchien unpoutiſch rar einen Gegen. 
and, der gar keine militairiſche, Wichtigkeit hatte, und 
er jetzt auch ohne pontiſche Wichtigkeit iſt, 110 0 das 
Allergeringſte bloß zu geben. Da alle Magazine in der 
Stadt ſergfaͤltig entdeckt, die übrigen geleert waren, ſo 
ließ der Kaifer den Kreml unterminiten, und der Herzog 
von Trediſo ließ ihn am azſten, des Morgens um a uhr 
ſprengen. Das Arſenal, die Kaſernen, die Magazine, alles 
Wurde zerſtört. Dieſe alte Titadelle, die feit der Stiftung 
des Reichs exiſtirt, dieſer erſſe Pallaſt der Kaiſer, — fie 
iind geweſen. Der tries v. Treviſo hat gegen Dereia 


tlüdweflich) in rarſch geſetzt. Der Mdindaut des uff. 
Kaisers, Wim ingerode, der am a:ften mit soo Koſacken 
durchdringen wollte, würde zurüͤckgeſchlagen, und mit einem 
jungen ruſſiſchen Offizier, Namens Nariſchkin, gefangen. 

Das Hauptquartier wurde am 19ten nach dem Schloſſe 
Troitskoe verſetzt und blieb daſelbſt den oſten. Den arſten 
war es zu Ignstiew, den zaſten zu Pominskoi, da die 
gauze Armes zwei Flankenmaͤrſche gemacht hattes und den 
23ſten zu Borowsk. 

Der Kaiſer deut ſich den zaſten nach der Düna in 
Marſch zu ſetzen, und eine Stellung zu nehmen, die ihm 
Petersburg und Willna auf 30 Meilen nähert; ein Dop- 
Zelter Vortheil, denn die Beute und die Hülfsmittel find 
dann 20 Maͤrſche näher. n 

Von 4000 fteinerhen Häufern, die in Moskau verhan⸗ 
den waren, exiſttten nur noch 20. Man hatte geſagt, 
daß 4 derſelben übrig wäre, weil man 809 Kirchen mit⸗ 
rechnete, von denen ein Theil befchädigt iſt. Von eos 
böhernen Käufern feen elwa nach 500, Man hätte 
dem Kaſſer vorgeſchlagen, den Reſt der Stadt zu verbren⸗ 
neu, um den Kufen ihren Willen zu thun, und dieſe 
Maaß regel auch auf die umliegende Gegend auszudehnen. 
Es giebt dort 2000 Dörfer und eben fo viel Landhaͤuſer 
und Schloͤſſer. Man ſchlug vor, 4 Colonnen jede von 
2000 Mann iu bilden, und ihnen auftutragen, alles 20 
Lieues in der Runde zu verbrennen. Dies wird, fa 
man, den Ruſſen lebren den Krieg regelmäßig und nicht 
wie Tataren zu führen. Wenn ſie Ein Dorf, Ein Haut 
verbrennen, ſo muß man mit dem Brande von 100 aufs 


00, 
Allem nicht ſchuld find, durchaus hülflos gemacht 
Kaiſer begnügte ſich daher, die Zerft unt der Citabeie 


mäß, iu verordnen, ohne den Privatverſonen, die durch 
die Folgen 
einigen Verlu 2 aa 5 

Die n e Rußlands können ſich eines ſo 18 


2 London, vom 31. meu 
Admiral Warren it mit 3 Linienſchiffen, » Fregatten 


vn so andere Schiffe, darunter den Quebeck von der Ja⸗ 
maica⸗Flotte, der 300,000 Dollars werth iſt, genem⸗ 
men; auch haben wir durch Sturm dort einige kleine 
Kriegsfahrzeuge verloren. (B. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſten Nachrichten aus Willna vom ırten No, 
vember melden von der großen Armee Folgendes: 

Die neueſten Briefe aus dem Kaiſerlichen Hauptquar⸗ 
tier u Smolensk find vom ꝛ2ten dieſes Monats; Se. 
Majeſtät befanden Sich im allerdeſten Wohlſeyn. 

Seit dem teu dieſes iſt der Winter eingetreten und 
zwar mit vielem Schnee. Seit der Affaire bei Malaia⸗ 
roslawetz hat die Arriergarde vom Feinde nichts mehr zu 
ſehen bekommen, als bloß Koſacken. Am ten dieſes er⸗ 
ſchienen eine Stunde Weges weit von Wiasma zwiſchen 
dem Corps des Dice Königs und dem vom Prinzen von 
Eckmüſhl kommantirten Corps, 12,00 Maun ruſſiſcher 
Jufanterie, die einen großen Schwarm Koſacken vorauf⸗ 
ſchickten. Der Prinz von Eckmühl und der Vice⸗Koͤnig 
ließen dieſe Kolonne angreifen, fie ward bald in die Flucht 

eſchlagen, und ließ einen General⸗Major, 6 Stuͤck Ger 
705 und eine Menge Gefangner in unſter Gewalt zurück. 
Seit diefer Zeit hat ſich von ruſſiſcher Infanterie nichts 
mehr blicken laſſen, ſondern bloß 10 6 ER 
1 Art Fuͤrſt von Schwarzenberg iſt ſchon über Bialyſtock 
inaus. ? 5 

Nach dem Journal de l' Empire wurden in Polen große 
Getreidevorraͤthe aufgekauft, um die unermeßlichen Mas 
gazine anfuͤllen zu helfen, welche in; Linien für die frau⸗ 
zöſiſche Armee errichtet werden; an der Weichſel, zwiſchen 
Warſchau und Danzig, am Niemen bis Willna, und zu 
Minsk, Polotsk und Witepsk, meiſtens an der Duͤna). 
Dieſe Magazine ſind ſchon uͤberfluͤſſig gefüllt. 7 

Eben dies Journal bemerkt: daß Rußland ſchon 1810 
ſich zu Feindſeligkeiten vorbereitete als es, unter dem Vor⸗ 
wande den Couks zu verbeſſern die Einfuhr deutſcher und 
franzoͤſiſcher Fabrikate verbot, und dagegen den Schiffen 
mit amerikaniſcher Flagge feine Häfen eröffnet. 

Die ſchwediſche in Bewegung geweſene Armee ward auf 

0000 Mann angegeben; fie fell trotz dem erſchoͤpften Zur 

ande des Reichs, mit allem reichlich verſehen geweſen 

ya, ſelbſt mit 6000 Krankenbetten; woraus ſich auf eine 

hr ernſtliche Expedition ſchließen läßt. Der Courierwech⸗ 

ſel zwiſchen Rußland und Schweden if noch 83 * 
3 (B. 3. 


An patriotiſchen Geſchenken 
für die verwundeten Preußiſchen Krieger find 
ferner bei mir eingegangen: 

Von einem Ungenan⸗ten mit der Stettiner Poſt 
8 1 Courant. Von dem Magiſtrat zu Bub itz 
7 Rt, 8 Gr. dito. Von dem Magiſtrat zu Plathe 6 At. 
12 Gr. dito, Von dem Hrn. Landroth » Oſten auf 
Wisba 10 Rt. dito Von dem Hrn. v. Oſten auf Pla 
dhe und feinen Hausgenoſſen 20 Rt. dito. Von dem 
Kreife Oſten 13 Rt. 16 Gr. deo. Von dem Hen. Prediger 
Sachſe in Roſenow 4 Rt. 19 Gr., incl. 3 Rt. 7 Gr. . 
Von dem Magiſtrat zu Naugardten 24 Rt 3. Von 
dem Mogiſtrat zu Tempelburg 7 At 10 Gt. dito. Von 
dem Magiſtrat zu Demmin 25 Rt. 20 Gr. 6 Pf Cour. 
Von demſelben 14 f. Leinwand 1 tb. Eharsie. Von 
dem Hrn. Medleinalrath Hager aus Steitin 30 Rt. Cour. 
Stargard den 28. Novbr. 1812. Hoppe. 


Aiterariſche Anzeigen. 


Weg weiſer 
für 
Fremde und Einheimiſche durch die Koͤnigl. Reſidenzſtaͤdte 
Berlin und Potsdam 
a und 08 
die umliegende Gegend. 
Nebſt einem Grundriße von Berlin. Dritte vermehrte 
f Auflage. 32 


Berlin 1813. 1 Rthlr. 6 Gr. 
Sunfiehn neue Anſichten von Berlin u. Potsdam 1 Kehle. 
12 Gr. j ? 


Reiſende, welche beyde Städte beſuchen wollen, fo wie 
auch denen, welche eine kurze Beſchreibung und Ueber⸗ 
ſicht der Merkwürdigkeiten derſelven zu haben wuͤnſchen, 
koͤnnen wie dieſes Buch empfehlen. 


Ferner iſt in unſerm Verlage erſchienen und zu haben: 
Richter, A. G., medieiniſche und chirurgiſche 
Bemerkungen. zr Baud. gr. 2. 16. Gr. 
Auch unter dem Titel: Neue mediciniſch⸗chirur⸗ 

g giſche Bemerkungen. 2 
Bode, Anleitung zur Keuntniß des geſtirn⸗ 
ten Himmels, mit 15 Kupfertafeln und einer all⸗ 
gemeinen Himmelskarte. ste Auflage mit ganz neuen 
Bon dem Verfaſſer berichtigten Kupfern. gr. 8. 
Dieſes gefchäste Buch hat ſeit einigen Jahren gänzlich - 
3 wir haben den Verlag deſſelben ſetzt an uns ge⸗ 
au ö 0 


Die .ısafle Fortſetzung des Verzeichniſſes, der in der 


Leipziger Michaelismeſſe 1812 erſchienenen neuen Bucher, 


fo. wie auch ein Verzeichniß der vorzüglichften Kinder⸗ 
und Jugendſchriften, welche ſich zu angenehmen und nutz 
lichen Weihnachtsgeſchenken eignen und welche alle fauber 
gebunden bey uns zu haben ſind, wird gratis ausgegeben. 

Fr. Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


An die Herren Prediger. 

Im Verlage von Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern in 
Leipzig ſind folgende empfehlungswerthe Werke erſchienen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben! - 
Veillodter's, V. K., Predigten üben die Sonn⸗ und 

e Evangelien des ganzen Jahres. ir u. ar 

heil, gr. 2. 1911 3 thl.“ 2 

Schuderoff's, J., Predigten in der neueſten Zeit ge 
halten. gr. 8. 1810 a thlr. 

Sintenis, C. F., Predigten über die Texte, welche 
ſtatt der gewohnlichen Evangelien für das Jahr 181; 
in den Koͤnigl. Saͤchſiſchen Landen verordnet worden 
find, 1s bis 2s Heft. 8. 1 thlr. 2 gr. . 

Heinrich's, D. F., Predigten uber die Vorſehung, 
nach Anleitung aller Sonn⸗ und Feſttags Evangelien. 
3 Theile. gr. 8. 3 thlr. 

Obiges ik in der Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin 

und Stettin zu haben. N a 


Gei G. Hayn in Berlin, it erſchienen und in allen 
zuten Buchhandlungen zu haben: 
Der Nordiſche Krieg im Jahre 1812. 
Ein Blick auf feine Urſachen und Folgen. 8. geh. 12 Gr. 
Mit ſtaunendem Blick ſehen wir auf die Ereigniſſe der 
2. aber vielleicht nicht mit gleicher Klarheit auf ihre 
rſachen und Wirkungen. Der Verfaſſer verſucht daruͤber 
Auſſchluͤſſe zu geben, indem er Rußlands bisherige Stel⸗ 
lung gegen Polen, die Türkei, Oeſterkeich, Preußen, 
Schweden, England und Frankreich entwickelt, die Streit 
Fraͤfte und Huͤlfsmittel der kämpfenden Heere abwaͤgt und 
die wahrſcheinlichen Reſultate aufſtellet. Niemand wird 
dieſe Schrift unbeftiedigt und obne tiefere und hellere 
Blicke in die Verhaͤngniſſe der Zeit gethan zu haben, aus 
den Händen legen. 


Konzert Anzeige. 

Am Dienſtag den iſten December werde ich die 
Ehre haben, im Saal des engliſchen Hauſes ein Vo⸗ 
cal und Inſtrumental Concert zu geben. Vlllets find 
ſowohl bey mir (große Ritterſtraße No. 813.) wie 
auch beym Eingange des Saals zu 8 

iebert. 


Gran d Coneer t. 
Taurai Thonneur de donner le Ime Decembre 
un grand concert vocal- et instrumental, dans la 
salle de la maison angloise. Les billets d’entr&e se 
distribuent dans ma demeure (grose Ritters 
No. 813.) comme aussi à Ventree de la salle. 
Liebert. 


Todes fa ll. 

Den asſten Novbr, früh um 4 Uhr entſchlummerte 
meine gute Frau und Mutter meiner einzigen mit unter⸗ 
zeichneten Tochter, nach mehrjährigen Leiden, an gänzlicher 
Entfräftung, in einem Alter von 60 Jahr 7 Monat 16 
Tage, fanft zu einem beſſern Leben; welches wir unter 
Verbittung der Beyleidsbezeugungen allen unſern guten 
Freunden und Bekannten biemit ſchuldigſt anzeigen wollen. 
N Krüger, Koͤnigl. Reg. Caleulator und 

HOber⸗Inſpector, als Gatte. 
Auguſte Charlotte Wilhelmine Kruͤger, 
Als Tochter. 


2.r.rßÄrvL.lñü ——ññ?:ẽ»ẽw — 


Publif an dum. 

Durch ein Verſeben der Kantiepdiener des unterzelch 
neten Collegii iſt das Original und die Ausfertigung des 
Adeptionsvertrags des Maſbrs Cbriſtlan Wilhelm Anton 
Weich Freiderrn von Hartbaufn-Carrig und der lealtimir⸗ 
ten Tochter ſeines Bruders, Louife Henriette Frieder'gae 
Wilhelmine Caroline von Haxthauſen, de dato Stettin 
den arfien Oetober 1877, nebſt folgenden, demſelben bei⸗ 
gehefteten Originalen: x 

1) der Koͤniglichen mmediat Dispenſation, für den 


gedachten Major Freiherrn von HaxtbauſenCarn tz 


vom aaſten Märs 1810 

3) der Einwilligung des Vaters des genannten Fraͤu⸗ 
leins von Haxthauſen, Houptmanns Ludwig Carl 
Friedrich Freiberrn von Haxthauſen, in die Adoption, 
de dato Georgenhauſen den ısten December 1811, 


3) dem Verlautbarungs⸗Protocell vom aten April 1972, 
4) der Confitmation des gedachten Vertrages, de dato 
Stetun den sten August 1812, imgleichen der Ori⸗ 


ginal Concepten 
verloren gegangen. Ss wird daher 
Vertrag nebſt deſſen Beilagen etwa 
ſeyn moͤgte, hierdurch aufzefordert, 
on das Archiv des unterzeichneten 
Stettin den ısten November 1812. 


ein jeder, dem dieſer 
zu Händen gekommen 
deuſelben forderſamſt 
Collegti abzuliefern. 


Königl. Preuß. Ober, Landesgericht ven Pommern. 


Saus verkauf. — 

Das hieſelbſt am Roßmarkt ub No. 710, belegene, 
den Erben des Kammer⸗Regiſtrators Kagel zugehörige 
Hane, welches auf 1932 Ribir. 6 Gr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, deſſen Ertragswerih aber, nach Abzug der A ii 
und Reparaturkoſten, 1533 Nihlr. 8 Gr. beträgt, ſoll Inn 
Termind den zten Januar 1813, Vorm'ttegs um 10 ubr, 
vor dem Herrn Juſtizratb Puſabl im hieſigen Stadtgericht 
öſentlich an den Meifivietenden verkauft werden. Stet⸗ 


tin den gten November 1812. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Steck bri 


e f. 


Da der am raten dieſes von hier nach Teſſin, zum 
weitern Transport nach Roſtock abgeführte, von der Com⸗ 
mandantur zu Demmin wegen Dieberey anhero ausge⸗ 


lieferte Deſerteur des Contingent⸗Regiments, Carl Lud⸗ 


wig Falkenthal, bey der groben Fahrlaͤſſigkeit feiner Bes 


gleiter, Gelegenheit gefunden hat, 


unterwegs zu entflie⸗ 


hen; fo erſuchen wir alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden 


in ſubſidium juris et ſub oblatione 


ad reciproca dienfters 


gebenſt, af dieſen gefährlichen Menſchen, ein wachſames 


Auge zu ha 

tiren, und entweder an uns oder 

d zu Roſtock ausliefern 

den die Ko 

den ı3ten Novbr. 1812. 
(Signalement.) Carl Ludwig 


en, ihn wo er ſich betreten laßt, ſofort arre⸗ 


an die loͤbliche Com⸗ 
zu laſſen. Wir wer⸗ 


en der , ger erſtatten. Gnoyen 
rgermeiſter und Rath. 


Falkenthal, angeblich 


28 Jahre alt, und Schuhmacher von Profeſſion, iſt von 
mitiler Statur, und war bey ſeiner Entweichung mit ei⸗ 


nem braͤunlichen Rock, ſtahlblauen 
Stiefeln bekleidet. 


Zur öffentlichen Verpachtung des im Saatziger 
1 Meile von Maſſow, belegenen Guths Tolz, auf 3 & 


ein Termin auf den „ten Decbr. d. J 


Pantalons und neuen 


* 


9 Uhr, in Tolz angefeget. Mit dem Meifibietendgeblie- 


gZolzverkauf. 


5 


Nach der Verfügung Einer Königl. Preuß. Hochpreißl. 
Regierung von Pommern vom 3iſten Oetober c. a., ſollen 
die in der Königl. Nenenkrugſchen Forſt, Amts Uecker⸗ 
muͤnde, ausgearbeiteten reſo. 127 Stuͤck geſunde eichene 


Schiffs hoͤtzer, worunter 22 Stuͤck zu 
lich, die nach der Aufmeſſung 2665 


Schiffsplanken befind⸗ 
Eubisfuß 92 Zoll ent / 


hatten, sand won welchen zs Stück bereits auf der Ablage 
dey Liepe, ausgefahren find, im Wege der offentlichen Li⸗ 
sitation zum Verkauf geſtellet werden. Der Lieitatious⸗ 
termin hierzu iſt von mir auf den sten December d. J., 
Vormittags um zo Uhr, im Forſthauſe zu Neuenkrug ange⸗ 
been welches Kaufluſtigen, die ſich dieſe Holzer, die 
hen der Herr Oberforſter Sembach auf Verlangen vor⸗ 
Raa wird, zuvor in Augenſchein nehmen koͤnnen, hier⸗ 
urch bekannt gemacht wird. Torgelow den aaſten No⸗ 
vember 1822. Meisner, ; 
955 Koͤnigl. interimiſtiſcher Diſtriets⸗Forſtmeiſter. 
Auctions Anzeigen in Stettin 


Auf Verfuͤgung Eines Koͤnkgl. Stadtgerichts werde 
ich am zien December d. J. und an den darauf folgen⸗ 
den Tagen, Nachmittaas um 2 Uhr, in dem, den Stuhl⸗ 
macher Heſſeſchen Erben zugehorigen, unter No. 353. 
in der Bkeitenſtraße gelegenen Hauſe den Mobillatuach⸗ 
laß des verſtordenen Malers und Kupſferſtechers Bürger, 
beſtedend aus: filbernen Medaillen, einigem Silder⸗ 
geräth, Kupfer und Eifen, Leinen eus und Betten, Meubles 
und Hausgeräth, Kleidungsſtuͤcken, über 300 Oeblgemäl⸗ 
den, 200 Kupferfiichen, und mehreren Hundert Büchern, 
deren Verzeichniß dei mir zu jeder Zeik 1 wer⸗ 
den kaun, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
Öffentlich an den Meiß bietenden verkaufen, und mit der 
Verſteigerung der gedachten Oedlgemählde und Kupfer⸗ 
iche, worunter mehrere Originale von berühmten Mei- 
ern befiublich find, den Anfang der Auction machen. 

tettla den asſten November 1812. Dieckhoff. 

i Bu 88 Eee 
n Februar 18172 und den folgenden Nachmleta⸗ 
ae Udr, werden auf dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
Ie bierfelöh die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Pro- 
oris Fhilologiae Preiß gehörenden Bücher, Landchar⸗ 
ten und Manuſcripte, gegen gleich baare Befadlung in 
Kllngendem Courant öffentlich an den Meiſtdietenden ver⸗ 
kauft werden: Diele bedeutende Bibliotbeck enthält über 
Bände, und es befinden ſich darunter mehrere fchäg« 
Werke. tige, denen «a bierſeldſt an Bekannt: 
ſchaft febit, werden 
en. 


erſucht, ſich mit ihren Commiſſionen 


den uſtib Commiſſarius Juter beck zu 
wenden, jedoch das für fie — — ieh Gebot — 
au zu beflimmen. Das Buͤcher⸗Perzeichniß kaun in 


Wohnung des Commiſſatias gratis abgeholt werden. 
Stettin den aaſten Novemder 84e. 
opt Ziteimann jun., Criminalrath, 

Brelteſtraße No 362. 


an zember Nachmittags um 2 Uhr werde ich 
en Be Auction über dicken Terpentin in Fäfs 
Ren von circa 1 Contner Netto, eine kleine Parthie 
Anchovis und andern Waaren mr laſſen, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Malz und Ruͤgenſchen Hafer, bey 

b Weber und Meuel. 

Alle Sorten weiße und couleurte Franzweine, Medoc. 

Cahors, Muscat, Piccardan, M, Rivesaltes und Cham- 

fagner, offerirt in großen und kleinen Gebinden, wie 
Bauteillen zu billigen Preifen 5 

ekelleſser, Laſtadie No, 93 


Reoggen, 


&. F. Wa 


Alten Achten Jamaica⸗Rumm ven roriüglicher Güte 
die 3. Quartbont. a 14, 15 und 13 Rihlr. 10h Quar / 
bout. a 20 Gr., 18 Gr. und 16 Gr., alten (ehr angeneh⸗ 
men Frambranntwem, 2 1 Ntbir. auch a2 Gr., Conice 
2 16 Gr. die 3. Quarsbout, desgleichen guten Cham⸗ 
pagnet und Burgunder, bey Wachenhuſen & prug, 

greße Dobmſtraße No. 67 


Portorico in Rollen, fo wie mehrere ſehr gure Sor⸗ 
ten Rauchtabacke und franzöſiſche Korkoftopfen zu bllli⸗ 
gen Preiſen, bey Carl Flex. Bein. 


Vorzüglich greße mit Gewürz eingemachte Neunaugen 
und Gaͤnſe⸗Silikeulen find gut zu haben, A* 1 
8 1 K Or ck. 


Schöne große mit Gewürz eingemachte Neunaugen, 
in ganzen und halben Schockfaſſein, guten Berger He⸗ 
ring in z., 18. und zZ., gräne und gelbe Pomeranzen, 
bey €, Sornejus, Louiſenſtraße. 


Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſſe find in deſler Güte su ha⸗ 
den, bey € 


. Gottſchalck jun, 


Ein auter brauchbarer Heuer mit allen Zubehör if 
ſogleich in der Unerwieck In No. 13 zu verkaufen. 


Saus verkauf 
Haus No. 760 am Roßmarkt iſt zu verkaufen; 


Das 
nähere Nachricht deshalb in der Frauenſtraße No. 891. 


Zu vermiethen in Stettin 
In der Grapengiegerfirage No. 144 ig die Iweite 
Etage, bestehend aus drey Stuben, bellet Kuͤche, S peiſe⸗ 
— Boden und Keller, zu Neujahr 187 zu ver⸗ 


Du vermiethen: Ein großer beller Housboden 
am Krautmarkt No. 1027. 


Ehe Boden if, Lafadie Ne. art, iu vermierden. 


Marktanzeigen in Stettin. 

Daß ich meinen gewöhnlichen Stand auf dem Roßmarkt 
jur Seit der dieſiaen Jahrmärkte verändert, auch von 
jetzt an, auf dem Koblmarkt, dem Spritzenbauſe gegen⸗ 
über in meiner Bude ausſtede, zeige ich hiermit meinen 
biefigen und auswärtigen geehrten Handlunesfreunden 
ergebenſt an, und empfehle mich mit einem volftändigen 
Ae * feinen und ordin iren Tuchen zu den billiaßen 


reifen. Sriedrih Leopold awer. 


Meine An weſenbelt sum Eins und Verkouf von Gold⸗ 
und Silberwaren und Juwelen, zeige ich in dieſen Markt 
blemſt ſchulbigſt an. J G. Sumbert, 

im Hauſe des Hrn. Zalchem auf dem Roßmarkt. 

J. G. Humbert, Marchand Fijourier de Berlin, tient 
un assortiment d'onféverie et de Rijoutetie, et achète des 
Jogeaux, Or et Argent er Especes de tout genre 

Maison Zolchow au Rosmarke, 


T. W. Zinnemann & Comp. aus Berlin 
empfehlen bevorſtehenden Markt ihr fortirtes und ſelbſt 


fabricirtes Lager von gedr. Cattun, Callico und Cat 


tuntuͤchern aller Art und Größe zu den jabrickpreis 
fen, und ſtehen in einer Bude auf dem oßmarkt, 
dem . des Herrn Commerzienrath Schult gerade 
gegenüber, 


2 


Elener und Goche aus Berlin, empfehlen ſich in dle⸗ 
ſem Wintermarkt mit ibren eigenen Fabrikaten: Ger 
druckte Cattune und Cambriks, Meubelcattun, weißen 
Eattun, ? und ? glatte und broſchirte Muſſellns und 
Cembrite, Gaze, weißen Muſſelin⸗ und Batiſttuͤchern, 
Cattune und Cachemit, gedruckte Tücher, Gingdam, D⸗ 
mitis, Nanklus, Piques, wollene Weſten, Sanspains, 
bald Sanspaind, Parchent, gedruckte Leinewand, Pique⸗ 
und Cambriksbettdecken ohne Nath, daumwollen Grit 
garn, und gute ſchleſiſche Leinwand und Tiſchzeug. Wöh⸗ 
tend des Markts Rechen fie auf dem Roßmarkt dem Wietz⸗ 
lowſchen Hauſe gegenüber. 


Zum bevorstehenden Markte empfehle ich einem hoch⸗ 
geehrten Publiko mein wohl afforti:tes Lager baumwolle⸗ 

er, wollener und ſeidener Waaren zu den all rbilligſten 

abfikpteiſen. Auch find wie gewoͤt alich runde Herrnbüs 
the, und zwor dieſesmol vorzüglich ſchoͤn, dey mit zu has 
ben. Mein Stond if guf dem Roß gurkt dem Wieglow⸗ 
ſchen Haufe gegenuder. €. w. Spalthols. 


C. F. W. Patzig aus Berlin, 
auf dem Roßmarkt ob 7 45 des Heren Wietzlow 
en hüder 

empfiehlt ſich in dieſen Markt mit einem wohl oſſortir⸗ 
ten Lager fem er und etaländiicher Cettune, der leichen 
Dächer, ged ckte Leindl., dankel und hell geſtr. Ging⸗ 
bam in Ban wolle und Mnldf de, ſchwarzen Toft, A1 
las und Levantſge, fo. wie ſchettiſce Ginabems, framsdfis 
ſcher Fabrik dere kleine und grote Tücher in Wollt 
und Seide, fran öfifte Mende, ſchwarzen und enulrurten 
Katir, modernen Werten, allen Arten weißen Wa ren, 
Eau de Cologne, gefü'tetten Hindſchahen, Parchent, 
Warten, Patentbaumwolle und Tapiſſeriegaze, fo wie alle 
Sorten von wecheſtoͤcke 5 92 


Wir beziehen ber rſtebenden Stettiner Winterjohimarkt 
nicht nu mit einem hr ſchönen Lager weiſſer baum wollen 
Waren, g⸗duckten d und ? Cattunen eigner Fabeck und 
ſchleſtſchen Parchenten, ſondern auch mit fremoͤſtichen 

und 4 CFotty en nach dem neuſten Geſchmack, glatten 

inen weißen Bu teilſt, Weſtenzeuce n. f., und empfeb⸗ 
len uns einem bechgeeh teen Publico unter Verſprechung 
der möglich digi ſten Preise. 
Die Beummwellen⸗ Maaren Fabelkonten 
Sollmar & Comp. aus Berlin. N 
Auf dem Roßmarkt in der ehmoligen Bude 
5 des Herrn Widegu & Voraſt. 


* 


Mit den mod rnfen ſeldenen Mekinoss, wollenen, 
Madras⸗, C ſtmit⸗ un baumwollenen, broſchirten, lan⸗ 
Ferten, facenninten, frorgirten, bedruckten und glatten 
Domer: und Herrntüchern vin 1. dis ., empfehle ich 
mich ein m gerhrien Pübl ko, zu den dilliaßen Fab⸗ik⸗ 
Breiten, mit dem Bametken, daß ich nichtmehr anf dem 
Roß nar't, vor der Wiſſerkunſt, dem hieſinen Tuchbaͤndier 

Herrn Peters gegenüber ftehe, ſondern in der ſon noynten 
Berliner Reihe, dem Hauſe des Commerzienratds Hry. 
Schu ſtze gebenuͤber, neuen der Bude der Bieſefelder fein. 
wandsbandlet Herten Gebrüder Zumbohm; ich ſchmeichle 
mir, daß meine geehrten Runden und übrigen geehrten 
Publikam mich mit ihren fernern Zuſoruch auch hier bes 

ehren werden. Stettin den 27. N vbr. 1812. 

Dei Kaufmonn und Sade fabrlkant 
Carl Denj. Sutherland aus Berlin. 


Ferdinand Bartz aus Berlin 

empfiehlt fich zu dieſen Wintermarkt mit den neuſten ge⸗ 
ſchmackvellen franzöſiſchen Putzſachen, Kragemuͤchern, Che⸗ 
miſets ꝛc, Handſchuden, Bändern, Perlen, Blumen, 
große und kleine Kaͤmme, franzoſtſche Parfamerſe, Eau 
de Cologne, Huile antique, fo auch Huile pour conser- 
ver les cheveus, game und halbe Haarteuten, Locken, 
Flechten, Platten zꝛc. für Damen und Herren. Bezieht 
ſein gewoͤdnliches Logis dei den Herrn Conditgr Regen 
in der Louiſenſtraße, dem Hotel de Pruſſe gegenüder. 


F. Asſtler & Comp. aus Berlin, beziehen dieſen Markt 
zum erſtenmale und empfehlen ſich mit einem gut aſſor⸗ 
tirten Lager von geſchmackvollen ng, in Huͤiden, 
Bonn⸗ts, allen Arien von Stidereyen in Tächern, Kras 
arntüchern, Fralſen, Neglizes ꝛc., gebäckelten Arbeiten, 
Tuͤchern in Seide und Wolle, Zwirnkanten, Perinets, 
weißen Waaren, als: Moll, Gaze, Cambrle, feinen 
Bändern, Leibeurteln in Gold und Silber, Blumen, Bes 
fine, Federn, allen Arten Handſchuhen, Parfümerien, 
Eau de Cologne, Damenſchuben und mehreren Artikeln, 
die zum Modefach gehören. Abs Stand it auf dem 
Markte im Zolchowſchen Gewölbe. 


Die Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt von Henriette 

Werckmeiſter gebohrne Platzmann a 
N aus Berlin 

beſucht den bevorſfehenden Stettiner Wintermarkt mit 

einem großen Lager der geſchmackrollſtſen und modernſten 

Mode waaten an geſtſckten, gebädklten, geſtrickten urd 

Tapiſſetie⸗Gegenſtaͤnden. Das Lager befindet ſich in dem 

We. kautſchen Haufe am Roßmorckt No. 604. 


Madame Olivera, Modehaändlerin aus Paris, 
macht dem geedrien Publikum bekannt, daß fie mit einem 
Sortiment ven allen Gattungen neumodiſcher Artikel, 
nemlich . Hauben, Putzbüthen, Schlevern, Halstuͤchern, 
Hoſentragern, Che miſetts, Blumen, allen Sorten Hands 
ſchuhen, Färbern, Braſel' s, feine Schminke, Parfümerie 
und endlich alles was Damenputz betriſt, versehen it. 
955 Gewoͤlde iſt im goldnen Loͤwen in der Loulſenſtraße 

d. 752. 1 


2. Düne, junior, Strumpfwaaren Fabrikant aus Bere 
lin, empfiedlt ſich dieſen Stettiner Wistermarkt vorzüg⸗ 
lich mit baumwellenen un kwollenen Patentſtricksarn au 
Hamburger Art, gecrickten und gewebten Strümpfen, 
und allen andern Sorten Strumpfmaaren. Auch findet 
mon bey ihm ein Lager von wollenen und beibfeltenen 
Umſchlagerüchern, baumwollenen und leinenen Schnupf⸗ 
tuͤchern, Weſteneug, Camstik, Otmabam ꝛc., alle Sorten 
leberne Handſch he. Hardinen, Srancen 26. Dem dan⸗ 
delnder Publiko empfiehlt ſich derſelde beſonders feine 
wollenen und damm Henen Strumpfwaaren.: Die Prelſe 
find in Dutzend en folgende: baumm. ord. Freuen pfe 
zu 5 Rthlr., mittelfeſne mit doppe ten Brückengalen zn 
7 bis 10 Rther., extra feine 3 und 4Adräthige von 13 
157 Rtölr., Rarfe Slieſelſttuͤmpfe, kurze zu 5 Riblr. und 
lange zu 7 Rthlr., Patentnachthcken zu 24 bis 30 Rthlr., 
Unterbeinkleider iu 26 bis 20 Rthlr., wollene Caſtor⸗ 
freuenſtruͤmpfe zu 7 Ridlr., Manns dito zu 3 a 5 Rtblr., 
balne: Manns dito zu 4 Rthlr. Indem derſelbe datz Zu⸗ 
trauen iu ſchaͤtzen weiß, welches idm ſchon mehrere Jahre 
zu Theil wurde, verſpricht er ferner prompte und reelle 
Bedienung. Seide Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem 
Haufe des Hin. Commercientath Schultze gegenuber. 


Gebrüder Zumbohm aus Bielefeld 
empfehlen ſich zu diefem Stettiner Markt mit einem 
wohl allortirten Lager von allen Sorten Bielefelder, Wah- 
rendorfer und holländilcher Hanf Leinwand, verkaufen 
felbige zum Fabrikenpreis, das Stück von 52 Berl Ellen 
A 16, 17, 18 &ec. bis 100 und 120 Rthir, Dammascirte 
Tafelgedecke mit 1, 143 und 2 Dutzend Servietten, ganz 
extra feine Gedecke damascirt 5 Ellen lang und 5 Ellen 
breit zu runtle Tafeln, franz, Batilte und Batiltleinen, 
weifse Schnupftücher und Reſterleinen. Ihre Bude ſtchet 
auf dem Rolsmarkt gerade über der Behaufung des Herrn 
Commercienrach' Schultz, . 

— — ——d ' — — — — yt—ͤ——— 
J w. Weiß aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſen Markt 
mit wellenen, baumwollenen, ſeideuen und halbſeidenen 
Strümpfen, Mutzen und Handſchuhen, wattirten leder⸗ 
nen und daumwollenen Handſchuben und Strümpfen, 
gedruckten modernen Cattuntuͤchern, feidenen und Cafis 
mirtuchern von allen Größen, Batiſttuͤchern, weißen Cat⸗ 
tun, Muſſelin, Gaze und Cambiy, ſchwarzen Taft, Atlas 
und Levantin, gedruckten und weißen leinenen Tuͤchern und 
Leinewand, Manſcheſter-, Rips“, Pique⸗, Caſimir⸗ und 
Woll weſten, Manſcheſter, Nankin, weißen Santpein und 
Parchent, Stilkbaumwolle und Wolle, gewebten Karten, 
ledernen Handſchuden, weiß und couleurt; verſpricht ſo⸗ 
wohl von Douſinweiſe wie auch einteln die billigſten Fa⸗ 
drikpreiſe. Seine Bude ſtehet auf dem Roßmarkt, gerade 
über dem Hen. Commerzienrath Schultze. 
Carl Martin, Baumwollen⸗Fabrikant von Berlin 

empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt, mit einem auſ⸗ 
it fchön ſortirten Lager, beſtehend in Cambrie, Muffe 
ine, Eattune, Gaze, in glatt and broſchirt, ganzen und 
halben Sanspein, Battift- und Muſſelintüchern, Dimity, 
baumwollne Levantin, Mull, Pork und Strohffreifmu & 
fin, in allen Breiten und Qualitäten; verſpricht die promp⸗ 
teſte Bedienung und die allerbilligſten Preiſe. Seine 
Bude iſt gegenüber dem Tuchhaͤndler Herrn Cober, auf 
dem Roßmarkt. 5 


— — . —. 
J a. Kuhn aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markt 
mit allen möglichen Sorten Schuhen, beſonders feinen 
Tuch und Caſimir-Winterſchuhen, Stiefeln und lakirten 
Kloppen. Seine Niederlage if in der neuen Bude vor 
dem Hauſe des Conditor Regen am Roßmarkt. 


Wittwe Brauſen aus Sreiffenhagen 
zeigt hierdurch ergebenſt au, daß fie zu dieſem Markt ein 
vorzuͤgliches Lager von feinen, mittel und ordinairen Tu⸗ 
chen, Calmuck, Frieſe und Flanelle gebracht hat und zu 
den ſchon bekannten billigen Preiſen verkauft. Der Bu⸗ 
2 iſt am Kohlmaikt, der kleinen Dohmſtraße gegen⸗ 
er. 

— 0 3 
Es empfiehlt ſich der Kleidermacher Rubin aus Bers 
lin allen Herren und Damen zu dieſen Markt mit allen 
möglichen Sorten Kleidungsſtuͤcken. Derſelbe verſpricht 
die billigſten Preiſe, und togirt im goldenen Löwen in 
der Louiſenſtraße No. 752 bei den Gaſtwirth Wolter 


Der Zwirnfabrikant Fleiſcher empfieblt ſich zu dieſem 
Stettiner Markt mit feinen ſeſpſt fabrielrten weißen, ge⸗ 
färbten und en Zwirn; feine Bude ik dem Hrn. 
Schmidt Seydel gegenüber, 


Der Schuhmacher wieſecke aus Berlin empfieblt ſich 
dieſen Maxkt mit allen Sorten Schuden in Torduan, 
Zeug und Seide. Seine Bude ſtebet auf dem Kohlmackt 
neben den Tuchladen des Kaufmann Hen. Zehme. Cr 


bittet um geneigten Zuſpruch unter Ver ſicherung der bil⸗ 


ligſten Preiſe. 


Bekanntmachungen. 
Unſer Comtoir if jetzt in der Köntasftraße im Haufe 
No. 181. 2 Reibel & Comp. 


en 


Ich wohne jetzt in der Frauenftrafe No. 924 in der 
zweiten Etage. Stettin den 28. Nopbr. 1812. 
5 Kriedr. Maͤgeritz jr. 


Einem biefigen, und auswaͤrtigen Publico, empfehle 
ich mich zum bevorſtehenden Markt, mit einem vollig 
aſſortirten Lager, von Gallanterie⸗, Stahl:, Eifen- und 
Spielwaaren ergebenſt, und verſichere die billigſten Preiſe. 
J. P. Degner. 


Wuͤrkliche neue hollindifhe Heringe und 
Schlackwuͤrſte ſind zu Bi He 5 ge und geräucherte 
C. Z. Gottſchalck. 


Da ich auch diefen Markt nicht ausſteben werde, fo 
halte ich es für Pflicht, meinen geebrten Herren Abneb⸗ 
mern biemit anzuzeigen, daß ich gegenwärtig in meiner 
Wodnung mit einer nn großen Sammlung aller 
Gattungen Pfeiſentoͤhre, fo wie einzelner Theile derſelben 
auf das Beſte verſeden bin. Durch Aufmerkſamkeit und 
Fleiß iſt es mir geglückt, meine Arbeiten moͤglichſt zu vers 
vollkommenen, dieſes nebſt pünktliche und reelle Bedienung 
wird hoffentlich das wir bisher geſchenkte Zutrauen ers 
halten. Büttner junior, £ 

| oben der Schubfltaße No. 153. 


Zur Führung eines Hausweſens in Stettin wird eine 
mit guten Zengniffen verſehene Verfon geſucht. Die nd- 
F ſind in der Zeitungs⸗Expedition zu 


Meine Niederlaze von Geſundheltsgeſchirren oller For 
men aus der Koͤnigl. Porcelan-Manuf etur zu Berlin, 
nicht wie der Neid des Hrn. R. zwecklos anzeigte, als 
hätte ich fie für die Ihrige ſelbſt ausgegeben, hat ſich 
wieder bedeutend vermehrt; ich empfehle mich beſtens 
damit dem geeh'ten Pudliko, unter Zuficherung der bil⸗ 
ligſten Preiſe. Die deſtellten Sachen konnen gefaͤlligſt 
abgeholt werden. Auch habe wleder Jahndulver und 
Tir etur von dem berühmten Babnant Heren Serre in 

ner 


Commiſſion erhalten. „Lern ’ 
Stettin, Brelteftraße No. 371. 


Zu verkaufen. 
Ananas früchte, reife und vorzuͤglich ſchoͤne, ſind um 


billigen Preis zu verkaufen, auf dem 
Ouest icin deset a f de Amte Colbatz devm 


Junge Birken zu Anpflanzungen verkaufe 7 1 k. 
das Schock. Ciebom bey Greifenhagen. ich iu g 0 
a „ . Schultze. 


Ft 
nennen 
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